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Ergebnisse der Umfrage bei Bauernbetrieben 

Im  November 2008 haben 74 Bauernbetriebe an der Rigi Südseite einen Fragebogen zum Thema 
„Magerwiesen“ bekommen. 35 Betriebe (47%) haben den Fragebogen ausgefüllt und eingereicht.  

 

Wie häufig suchen Sie eine artenreiche 
Magerwiese -oder weide auf?
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Aus beruflichen Gründen suchen fast 65% 

der Bauern und Bäuerinnen häufig 

Magerwiesen und –weiden auf. 45% suchen 

auch ausserhalb der Arbeit Magerwiesen 

und –weiden auf.  

Mit was verbinden Sie eine artenreiche Magerwiese oder -weide?
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Die Bauern und Bäuerinnen denken beim 

Stichwort „Magerwiesen“ 

• an ihren Wert als Naturschatz 

• an ihre Bewirtschaftung  

• an sinnliche Wahrnehmungen  
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Probleme und Chancen für die zukünftige Bewirtschaftung 
der Magerwiesen und -weiden?
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Die Bewirtschafter sehen für die zukünftige 

Bewirtschaftung als grösste Chancen den 

Imagegewinn und die Freude, in vielfältiger 

Landschaft zu arbeiten. Die Probleme: Die 

Arbeitsbelastung ist hoch und lässt sich 

schlecht verringern, die wirtschaftlichen 

Erträge sind tief. 

 

Was wissen Sie über Magerwiesen und -weiden an der Rigi-Südflanke?
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Knapp 43% der an der Umfrage Beteiligten 

schätzen ihr Wissen über Magerwiesen als 

hoch ein. 

Wie wollen Sie mehr über die Magerwiesen an 
der Rigi-Südflanke erfahren?
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Die Hälfte der teilnehmende Bäuerinnen 

und Bauern ist daran interessiert, mehr über 

die artenreichen Magerwiesen zu erfahren. 

Am beliebtesten sind die gesamtbetriebliche 

Beratung und die Betriebsbegehung.  
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Wie wichtig sind die artenreichen Magerwiesen und -
weiden an der Rigi für Sie?

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

1

Eher Unwicht ig

Eher wicht ig

Wicht ig

 

 

 

Für über 40% der Bäuerinnen und Bauern 

sind die Magerwiesen und -weiden wichtig. 

Nur 15 % finden sie eher unwichtig. 

Wie sichert die biologische Vielfalt (Biodiversität) die Zukunft?

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Men
sc

h un
d T

ier
 bl

eib
en g

es
und

Meh
r S

ich
erh

eit
 vo

r N
atu

rka
tas

tro
ph

en

Hilft
 un

se
re 

Kult
ur 

zu
 er

ha
lte

n

Notw
en

dig
 fü

r d
en

 Tou
ris

mus

Ist
 G

run
dla

ge
 fü

r z
uk

ün
ftig

e G
en

era
tio

ne
n

Ist
 G

run
dla

ge
 ei

ne
r in

takte
n L

an
dw

irts
ch

aft

Wich
tig

ste
 ex

ist
enz

sic
he

rnd
e R

es
so

urc
e

Erm
ög

lic
ht 

Züc
htun

g v
on

 Tier
en

 un
d Pfla

nz
en

triff t nicht zu

triff t eher nicht zu

triff t eher zu

triff t zu

 

 

 

Die beteiligten Bäuerinnen und Bauern 

sehen die Biodiversität zuerst als wichtig für 

Gesundheit, Sicherheit, Kultur, Tourismus 

und erst in zweiter Linie als bedeutungsvoll 

für die Zukunft der Landwirtschaft.  

Wie wollen Sie mit NatuRigi Lösungen zur Erhaltung 
der Magerwiesen und -weiden suchen?

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Als Modellbetrieb Mitarbeit in einer
Arbeitsgruppe

Tiere und Pflanzen auf
dem Betrieb

kennenlernen

nicht interessiert

mässig interessiert

interessiert

sehr interessiert

 

 

 

Knapp 40% der Beteiligten sind interessiert, 

in irgendeiner Form aktiv am Projekt 

NatuRigi mitzuwirken. 18 Betriebe sind 

motiviert. 9 Betriebe können vielleicht noch 

begeistert werden. 6 Betriebe sind nicht 

interessiert. 

 

 

 


